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Mittwoch, 11. April 2018, 18 Uhr
Lesesaal im Josephinum – Sammlungen der 
Medizinischen Universität Wien

ALUMNI CLUB 
MEDIZINISCHE 
UNIVERSITÄT WIEN

www.alumni-club.meduniwien.ac.at

Einladung
„Lebenswege“ mit
Klaus Wolff  
 

In der Veranstaltungsreihe 
„Lebenswege“ kommen 
Persönlichkeiten zu Wort, 
die in der Medizin Außer- 
gewöhnliches geleistet haben. 

18:00 Uhr
Klaus Wolff im Gespräch mit Erwin Tschachler

Ab 19:30 Uhr
Networking mit kleinem Imbiss

Klaus Wolff
Der Dermatologe Klaus Wolff gilt als Galionsfigur der 
österreichischen Dermatologie. Seine Forschungs- 
leistungen, die zur Klärung von Pathomechanismen 
von Hautkrankheiten und Entwicklung neuer Therapien 
führten, haben international Anerkennung gefunden. 
So gelang ihm im Jahr 1969 erstmals die erfolgreiche 
Behandlung von Pemphigus (eine Hautkrankheit, die 
auch Blasensucht genannt wird) und auch auf dem 
Gebiet der Immundermatologie waren und sind seine 
Arbeiten über die Haut als Immunorgan richtungs- 
weisend.  In der neueren Forschung entdeckte er 2003 
zum Beispiel den endogenen Retrovirus MERV I beim 
Melanom. Bei der Behandlung von Hautkrebs ent- 
wickelte er einige erfolgreiche Therapien.
Der 1935 in Hermannstadt in Siebenbürgen geborene 
Klaus Wolff wurde nach internationaler Forschungs- 
tätigkeit 1981 an die Universität Wien berufen, wo er 
ab 1993 als Leiter der  I. Universitäts-Hautklinik wirkte. 
Unter seiner Leitung avancierte die Wiener Klinik zu 
einer der weltweit angesehensten dermatologischen 
Universitätskliniken.   

Erwin Tschachler
Der Universitätsprofessor für Dermatologie und  
Venerologie absolvierte seine Facharztausbildung an 
der I. Universitäts-Hautklinik Wien unter dem  
damaligen Leiter Klaus Wolff. Tschachler ist derzeit 
erster stellvertretender Leiter der Universitätsklinik für 
Dermatologie der Medizinischen Universität Wien und 
leitet seit 2004 die Forschungsabteilung für Biologie 
und Pathobiologie der Haut. 
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Alumni Club der  
Medizinischen Universität Wien
Sensengasse 2a
1090 Wien

Tel.: +43 (0)1 40160–11520 oder 11521
E-Mail: alumni-club@meduniwien.ac.at 
www.alumni-club.meduniwien.ac.at

Wir ersuchen um Anmeldung bis 6. April 2018 unter  
anmeldung-alumni-club@meduniwien.ac.at  

Josephinum – Sammlungen der Medizinischen  
Universität Wien, Lesesaal, 1. Stock,
Währinger Straße 25, 1090 Wien


